Kopfbogen

Landesverwaltungsamt Halle

Ref. 203

Maxim-Gorki-Str. 13

06114 Halle (S.)

z.Hd. Herrn Dr, Fach

über die Tierschutzbeauftragte 
eingegangen:

der Martin-Luther-Universität

Frau 
weitergeleitet:

Anzeige der Verwendung von Wirbeltieren für wissenschaftliche Zwecke 

(für Eingriffe und Behandlungen, die nicht im Zusammenhang mit genehmigungspflichtigen Tierversuchen durchgeführt werden)

· muß der Behörde spätestens zwei Wochen vor Beginn des Vorhabens vorliegen. Über die Eingriffe und Behandlungen sind Aufzeichnungen zu machen und drei Jahre lang nach Abschluß des Vorhabens aufzubewahren.

· Änderungen, die sich im Verlaufe der Versuchsdurchführung für die Punkte 3. bis 6. ergeben, müssen angezeigt werden.

Alle kursiv geschriebenen Teile dieses Formulars dienen der Erläuterung und sollen gelöscht werden!

Name und dienstliche Anschrift des Anzeigenden

1. Bezeichnung des Vorhabens

Hier ist ein aussagefähiger Titel, ggf. zusätzlich eine Kurzbezeichnung anzugeben.


Bitte eine der folgenden Rechtsgrundlagen des Tierschutzgesetzes ankreuzen


(
Vollständige oder teilweise Entnahme von Organen oder Geweben eines lebenden Wirbeltieres (§ 6 Abs. 1 Satz 2 Nr. 4)


(
Tierversuche auf besonderer gesetzlicher Grundlage (§ 8 Abs. 7 Nr. 1 oder Nr. 2)

(
Eingriffe oder Behandlungen zur Aus-, Fort- und Weiterbildung (§ 10)


(
Eingriffe oder Behandlung zur Herstellung, Gewinnung, Aufbewahrung oder Vermehrung von Stoffen, Produkten oder Organismen (§ 10a)

2. Zweck des Vorhabens

Die aus dem Titel ersichtliche Zielstellung soll hier detailliert werden.  

3. 
Angaben zu den für die Verwendung vorgesehenen Wirbeltiere 

Angabe von Art und Anzahl der für das Vorhaben (oder pro Jahr) vorgesehenen Tiere, ggf. Einsatz transgener Tiere gesondert angeben

4. 
Beschreibung des beabsichtigten Vorhabens  einschlie(lich der Betäubung

Hier wird eine ins einzelne gehenden Darstellung der Eingriffe oder Behandlungen und der damit verbundenen Belastung der Tiere sowie ggf. Angaben zum Betäubungsverfahren (einschließlich Dosis)  erwartet.

5. 
Ort und vorgesehener Beginn (Datum) sowie voraussichtliche Dauer des Vorhabens

Angabe der für das Vorhaben genutzten Gebäude, Räume, ect.
6. Angaben zu den beteiligten Personen

Angabe der Berufsausbildung und der zusätzlich erworbenen Fach- oder Sachkunde auf tierexperimentellem Gebiet [z.B. langjährige Tätigkeit oder Weiterbildungskurs; wenn diese Angaben in einer früheren Anzeige bereits gemacht wurden, genügt der Hinweis hierauf (Aktenzeichen), ggf. Angabe der Ausnahmegenehmigung]

6.1. 
Name, dienstliche Anschrift und Fachkenntnisse des Leiters des Vorhabens
6.2. 
Name, dienstliche Anschrift und Fachkenntnisse des stellvertretenden Leiters 
6.3. 
Name, dienstliche Anschrift und Fachkenntnisse der durchführenden Person(en)
6.4. 
Name, dienstliche Anschrift und Fachkenntnisse der für die Nachbehandlung der Tiere in Frage kommenden Person(en)

Angabe ist nur erforderlich, wenn Tiere nach Beendigung der Eingriffe oder Behandlungen weiter am Leben bleiben sollen.

7. 
Bei Vorhaben nach § 6 Abs. 1 Satz 2 Nr. 4 die Begründung für den Eingriff

Vollständige oder teilweise Entnahme von Organen oder Geweben zum Zweck: 

Bitte ankreuzen


(  Anlegen von Kulturen


(  Untersuchung isolierter Organe, Gewebe oder Zellen

8. 

Bei Vorhaben, die nach § 8 Abs. 7 Nr. 1 nicht der Genehmigung bedürfen, der Rechtsgrund der Genehmigungsfreiheit

9. 

Bei Durchführung mehrerer gleichartiger Vorhaben nach § 8a, § 10 oder § 10a, die voraussichtliche Zahl der Vorhaben

Kann entfallen, wenn unter Pkt. 3 die voraussichtliche Gesamttierzahl für das Vorhaben (oder pro Jahr) angegeben ist

Halle, den

Name und Unterschrift des Anzeigenden

Name und Unterschrift des Leiters des Vorhabens
 und des stellvertretenden Leiters

Vermerk der Tierschutzbeauftragten:
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